
Von unserer Mitarbeiterin
Hannelore Johannesdotter

ALTENESCH. Den evangelischen Spielkreis
Altenesch besuchen derzeit nur noch acht
Kinder. Um sein Fortbestehen zu sichern,
hat sich die Kirchengemeinde Altenesch zu-
sammen mit der politischen Gemeinde Lem-
werder entschlossen, ihn zu einem Kinder-
garten mit altersübergreifender Gruppe aus-
zubauen. Die Änderung soll vom 1. August
2008 an gelten. Dann werden auch Kinder
ab zwei Jahren aufgenommen.

Mit der Erweiterung zu einem Kindergar-
ten werden längere Betreuungszeiten ein-
hergehen. So können die Kinder dort künf-
tig fünf Tage jeweils vier Stunden verbrin-
gen. Wie aus dem Gemeindekirchenrat ver-
lautet, eröffnet die längere Betreuungszeit
mehr berufstätigen Eltern die Möglichkeit,
ihr Kind in Altenesch betreuen zu lassen. Bis-
her werden dort Kinder ab drei Jahren mon-

tags bis donnerstags von 8.45 bis 12.30 Uhr
betreut.

Der Spielkreis Altenesch ist im Dorfge-
meinschaftshaus Süderbrook unterge-
bracht. Von den zuständigen Stellen wurde
versichert, dass nur geringe bauliche Verän-
derungen erfolgen müssen, um eine Geneh-
migung als Kindergartengruppe zu erhal-
ten. Da die kirchlich geführte Einrichtung
nach der Erweiterung mehr Geld kostet, hat
sich die evangelische Kirchengemeinde Al-
tenesch zusichern lassen, dass der Oberkir-
chenrat in Oldenburg auch weiterhin zehn
Prozent der Personalkosten trägt. Die Kom-
mune, die die übrigen 90 Prozent zahlt, hat,
wie Kirchenratsvorsitzende Edith Loock mit-
teilte, ebenfalls signalisiert, die entstehen-
den Mehrkosten übernehmen zu wollen.
„Wir hoffen, dass nun auch mehr Kinder
kommen“, wünscht sich Pastorin Ute Mehl-
horn. Der Bedarf für die Betreuung von Kin-
dern unter drei Jahren sei da, hieß es.

BERNE (HJ). Am morgigen Mittwoch, 7. No-
vember, findet in der Zeit von 9 Uhr bis 12
Uhr wieder ein Frauenfrühstück in der Kul-
turmühle Berne, Lange Straße 74, statt. Ein-
geladen sind zu dieser Veranstaltung ar-
beitslose und allein stehende Frauen sowie
Berner Neubürgerinnen. Ausrichter ist der
Frauenarbeitskreis Frauenfrühstück. An die-
sem Mittwoch werden sich die Teilnehme-
rinnen gezielt mit der Planung des Interna-
tionalen Frauentags am 8. März 2008 befas-
sen.

Der Beton ist gegossen. Die Sockel für die
Fluchttreppen stehen seit einigen Tagen. Nach-
dem die Sanierung im Inneren des Gymnasi-
ums Lemwerder nach Aussage von Projektlei-
ter Thilo Früchtnicht „so weit fertig ist“, sollen
nun die außenliegenden Sicherheitvorkehrun-

gen realisiert werden. Kniehohe Verankerun-
gen in der Erde lassen erahnen, wo in Kürze Au-
ßentreppen angebracht werden, damit Schüler
und Lehrer das Gebäude im Falle eines Falles
möglichst schnell und sicher verlassen kön-
nen. FOTO: HARALD GEITH

Bevor im Bundestag über das neue Pflegege-
setz diskutiert wird, möchte die SPD wissen,
wo die Menschen der Schuh drückt. Deshalb
hat der SPD-Unterbezirk Wesermarsch zu ei-
nem Treffen mit Mitgliedern, Vertretern aus
Pflegeeinrichtungen und dem Bundestagsabge-

ordneten Holger Ortel eingeladen. Beate Wag-
ner-Northelle, Fachreferentin der Bundestags-
fraktion, klärte über den aktuellen Sachstand
auf. Ortel versprach, die gewonnen Erkennt-
nisse mit nach Berlin zu nehmen, um sie in den
Gesetzentwurf einzuarbeiten. ROK·FOTO: ROK
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LEMWERDER·MOTZEN. Die Kommentare be-
wegen sich zwischen „Wahlkampfgetöse“,
„Posse“ und „Lachnummer“. Stein des An-
stoßes sind die jüngsten Vorschläge der
Delmenhorster Landtagsabgeordneten An-
nette Schwarz für eine alternative Planung
der Bundesstraße 212. Die CDU-Politikerin
hält an ihrer Idee fest und spricht von einer
„Alternative, über die es sich nachzuden-
ken lohnt.“

Gemeinsam mit ihrem Parteikollegen Ans-
gar Focke (Ganderkesee) plädiert die CDU-
Landtagsabgeordnete seit einigen Tagen da-
für, den Verkehr aus der nördlichen Weser-
marsch von der Huntebrücke über die neue
B212 und die Motzener Straße weiter über
die Weser an die bereits vorhandene A270
an das Autobahnnetz anzuschließen. Der
Straßenneubau zwischen Harmenhausen
und der bislang geplanten Anschlussstelle
„Güterverkehrszentrum West“ (Stromer
Landstraße) an die A281 könnte entfallen.
Den Kritikern des Straßenbauprojektes in
Delmenhorst und der Gemeinde Ganderke-
see, die eine Zerschneidung ihrer Ortschaf-

ten, befürchten, käme diese „CDU-Vari-
ante“ entgegen. Vermieden würde auch,
dass wie bislang einkalkuliert in absehbarer
Zeit 22000 Fahrzeuge pro Tag über die Ste-
dinger Straße in Delmenhorst rollen. An-
nette Schwarz’ Wahlkreis wäre nicht mehr
vom Bau der B212 Neu betroffen.

„Es ist sicherlich ein ehrenwertes Ziel, vor-
handene Infrastruktur zu nutzen und nicht
zusätzliche Straßen zu bauen“, kommen-
tiert Harald Schöne von der FDP Lemwerder
den Vorschlag noch am freundlichsten.
Diese „CDU-Variante“ hält aber nicht nur
er für völlig unrealistisch. „Es wird sicher-
lich keine zwei Weserquerungen in einem
Abschnitt von elf Kilometern geben“, glaubt
Schöne. Die wäre aber nötig, um den Ver-
kehr der B212 über Bremen-Nord auf die
A270 und A27 zu leiten.

Auch aus Sicht von Hans-Joachim Beck-
mann gehört der Vorschlag in die Kategorie
Wahlkampf. „Am 28. Januar ist das Thema
durch“, prophezeit Lemwerders Bürgermeis-
ter. Würde die Schwarz-Variante realisiert,
müssten die Gewerbegebiete Lemwerders
weiter ohne direkten Anschluss an das Fern-
straßennetz auskommen. Dabei soll gerade
die Aussicht auf eine bessere Anbindung

helfen, die schwer zu vermarktenden Ge-
werbeflächen in Deichshausen an den Käu-
fer zu bringen. Beckmann hat denn auch
kein Verständnis für den neuen Vorschlag,
nachdem seit Jahren gemeinsam an den Plä-
nen für die B212 Neu gearbeitet wurde. Im
übrigen würden sich die Verkehre die kür-
zesten Wege suchen. Soll heißen: Der Lkw-
Verkehr werde über Bardewisch und Alten-
esch, Deichhausen und Sandhausen zum
Güterverkehrszentrum fahren.

Mehr als einen „Wahlkampfspaß“, den
man nicht ernst nehmen kann, vermag auch
Blumenthals Ortsamtsleiter Erik Petersen
nicht in dem Schwarz-Vorschlag zu erken-
nen. In den kommenden zwei Jahren werde
die B74 bis Farge verlängert. „Dann ist auf
Bremer Seite alles geregelt.“

In Delmenhorst, sagt Annette Schwarz,
sei der Vorschlag hingegen durchaus posi-
tiv aufgenommen worden. Dann verweist
sie auf das Vogelschutz- und FFH-Gebiet,
das bei einem Verzicht auf den Weiterbau
der B212 bis zur Stromer Landstraße ge-
schont würde. Im Zuge des Raumordnungs-
verfahrens will sie für die Alternativtrasse
werben. „Ich muss mich nicht an Denkver-
bote halten.“
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LEMWERDER. Die evangelische Kirchenge-
meinde Altenesch hebt die Gebühren für
die private Nutzung ihrer Gemeindehäuser
an. Hintergrund sind die steigenden Ener-
gie- und Heizkosten. So wird sie für den gro-
ßen Saal im Gemeindehaus Lemwerder
künftig 80 Euro, für den kleinen 50 Euro ver-
langen. Der Saal in der Pastorei Altenesch
kostet ebenfalls 80 Euro, der dortige Jugend-
raum 20 Euro. Die Erhöhungen treten zum
1. Januar 2007 in Kraft.

Veranstaltungen in den kirchlichen Räu-
men müssen laut Nutzungsordnung um 23
Uhr beendet sein. Für die Endreinigung der
Räume sorgen die Mieter. Die Sozialver-
bände bleiben von der Gebührenerhöhung
befreit. Die kirchlichen Gemeindehäuser
werden ausschließlich an Gemeindeglieder
– auch katholische – vermietet, nicht an Par-
teien und gewerbliche Veranstalter.

Auf Wunsch radelnder Gottesdienstbesu-
cher, wird die Kirchengemeinde den Fahr-
radständer an der Kapelle am Deich in Lem-
werder um zwölf Stellplätze erweitern. Die
Außenanlagen um das Pfarrhaus in Alten-
esch wurden in diesem Jahr mit viel Eigen-
leistung engagierter Kirchenältester neu ge-
staltet. Damit sie in gepflegtem Zustand blei-
ben – das gilt insbesondere für rund 50 Me-
ter Hecke um das Grundstück – wird sich
die Kirchengemeinde künftig der Dienste ei-
nes Gartenbauunternehmens bedienen.

Für beide Kirchen – St. Gallus in Alten-
esch und die Kapelle am Deich in Lemwer-
der – wird die Kirchengemeinde insgesamt
50 zusätzliche Gesangbücher anschaffen.
Da viele Gottesdienstbesucher der älteren
Generation angehören, entschied sich der
Gemeindekirchenrat zum Kauf von Groß-
druckausgaben.

Vom 1. bis 23. Dezember lädt die Kirchen-
gemeinde wieder zum lebendigen Advents-
kalender ein. Dann wird es wie in den Vor-
jahren täglich ab 18 Uhr an unterschiedli-
chen Orten im Gemeindegebiet eine halbe
Stunde der Besinnung geben. Institutionen,
Vereine und Privatpersonen sind die Aus-
richter. Das Angebot im Advent wird inzwi-
schen zum sechsten Mal veranstaltet.

Für den ersten Adventssonntag am 2. De-
zember lädt die Kirchengemeinde wieder
zum großen Adventsbasar ins Gemeinde-
haus Lemwerder ein. Neben Kaffee und Ku-
chen bietet der Bastelkreis Handarbeiten
an. Die in dieser Gruppe das Jahr über täti-
gen Damen haben, wie Kirchenratsvorsit-
zende Edith Loock mitteilte, dem jüngsten
Transport der ökumenischen Litauenhilfe
von Nordenham nach Kaunas 400 Euro aus
ihren Rücklagen mitgegeben. Das Geld soll
dem dortigen Hospiz zu Gute kommen. 200
Euro aus Kollektengeldern sind für die glei-
che Zielgruppe dort ebenfalls gut angekom-
men. Auch der Basarerlös 2007 geht zur
Hälfte nach Kaunas. Die Kirchengemeinde
beteiligt sich mit einer Getränkebude am Ni-
kolausmarkt Lemwerder am 8. Dezember.

Im März dieses Jahres (unser Foto) besuchten noch 17 Kinder den Spielkreis Altenesch, derzeit
sind es nur noch acht.  HJ·FOTO: HANNELORE JOHANNESDOTTER LEMWERDER (GJ). Die Polizei Lemwerder

sucht einen Exhibitionisten, der sich am
Montagnachmittag gegen 16 Uhr an den
Edenbütteler Teichen („Aldi-See“) einer
Frau gezeigt haben soll. Der etwa 45- bis
50-jährige Täter mit dunklen, krausen Haa-
ren soll von großer, kräftiger Statur sein. Er
trug einen Blaumann, darunter einen bun-
ten Pullover und eine blaue Weste. Außer-
dem hatte er eine beige Stofftasche bei sich.
Hinweise bitte an die Polizeidienststelle
Lemwerder, Telefon 0421/67498.

Von unserem Mitarbeiter
Georg Jauken

LEMWERDER. Wer mit Kindern und Ju-
gendlichen arbeitet, kennt das: Gespräche
mit und über Kinder, die an ihrem Aufmerk-
samkeitsdefizitsyndrom und ihre Hyperakti-
vität (ADHS) leiden, verlaufen häufig
schwierig. Eine Fortbildungsveranstaltung
in der Eschhofschule am Sonnabend, 15. De-
zember, 9 bis 16 Uhr, soll Erzieherinnen,
Lehrern, Sozialpädagogen, aber auch Eltern
helfen, besser mit dem Problem ADHS um-
zugehen.

Inhalte der Fortbildung mit der Sozial-
trainerin Ute Heidorn sind Informationen zu

ADHS, Grundlagen der Gesprächsführung,
die verschiedenen Gesprächsformen sowie
Tipps und Tricks auch für den Umgang mit
der Klasse im Unterricht. Lösungen sollen
zum Teil in Rollenspielen erarbeitet wer-
den.

Die Teilnahme an dieser Fortbildungsver-
anstaltung mit dem Titel „Den Umgang mit
ADHS-Kindern und ihren Familien positiv
gestalten“ kostet 60 Euro. Anmeldungen
werden schriftlich oder per Fax
0421/6976321 an die Eschhofschule erbe-
ten. Weitere Informationen gibt es unter Te-
lefon 0421/6979991 bei Ellen Köster-
Schmidt von der ADHS-Selbsthilfe Bremen
und umzu.
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BRAKE (WM). Die Blindfische kommen nach
Brake: Am Sonntag, 2. Dezember, präsen-
tiert die Oldenburger Band ihr neues Weih-
nachts-Programm „Wenn der Weihnachts-
mann.. .“ „Round Table“ Brake sponsert die-
ses Konzert für Kinder. Karten sind beim
Brake-Verein (Kaje 7) und über dessen On-
line-Ticketsystem (www.brake-tickets.de)
sowie in den bekannten Vorverkaufsstellen
erhältlich.

Das Konzert der Blindfische beginnt um
16.30 Uhr in der Agora des Braker Gymnasi-
ums. Einlass ist ab 16 Uhr. Trotz insgesamt
400 Karten rechnet der Round Table wieder
mit einem schnellen Ausverkauf der Karten.
Aufgrund des günstigen Eintrittspreises von
drei Euro hoffen die Mitglieder des Round
Table, möglichst viele Kinder zu erreichen.

Die Oldenburger Band Blindfische ist be-
kannt aus Funk und Fernsehen und bietet
rockige Eigenkompositionen für Kinder
zum Mitsingen und Mitmachen. Mit viel
Witz, Charme und Texten, die Kinder ange-
hen, werden die Kleinen aktiv in das Büh-
nengeschehen einbezogen. Die jungen
Fans erleben über eine Stunde Musik auf de-
ren „Ohrenhöhe“.

Podeste verwandeln sich in den nächsten Tagen in Treppen

Neues Pflegegesetz – Thema bei der SPD
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BRAKE (WM). Er schrieb fast zwei Jahr-
zehnte für das Nachrichtenmagazin „Der
Spiegel“ und ist heute leitender Redakteur
der Süddeutschen Zeitung – Hans Leyende-
cker. Er brachte unter anderem die Affären
Flick, Lambsdorff, Späth, Steffi Graf, Schrei-
ber und Kohl – allein oder im Team – ans
Licht. Am Freitag, 16. November, liest der
Journalist in Brake.

Hans Leyendecker stellt auf Einladung
der Bücherei Gollenstede und der Braker Fi-
liale der Oldenburgischen Landesbank
(OLB) sein neues Buch „Die große Gier –
Korruption, Kartelle, Lustreisen: Warum un-
sere Wirtschaft eine neue Moral braucht“
vor. Die Veranstaltung beginnt um 19.30
Uhr in den Räumen der OLB.

Der 1949 geborene Autor erhielt zahlrei-
che Auszeichnungen, darunter den Gustav-
Heinemann-Bürgerpreis (2004), den Wäch-
ter-Preis (2007) und den Henri-Nannen-
Preis (2007). Karten gibt es bei der Bücherei
Gollenstede und bei der OLB.
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BERNE. Der Kreislandvolkverband Weser-
marsch informiert seine Mitglieder über ak-
tuelle Problemfelder der Landwirtschaft.
Für die Stedinger Landwirte findet der Info-
Abend am Dienstag, 13. November, um 20
Uhr in der Gaststätte Schütte in Berne statt.

Der Verbandsvorsitzende, Peter Corne-
lius, wird über markt- und verbandspoliti-
sche Tagesfragen referieren. Anschließend
berichtet der Leiter der Buchstelle, Stefan
Koch, über das Erbschaftssteuergesetz. Ge-
schäftsführer Manfred Ostendorf führt seine
Zuhörer in die Aufgabenfelder und Dienst-
leitungsangebote des Kreislandvolkverban-
des sowie der Düngeverordnung ein. Ab-
schließend berichtet Uwe Ralle von der
Landwirtschaftskammer Niedersachsen
über Aktuelles aus der Bezirksstelle Olden-
burg-Nord. Nach den Referaten bleibt Zeit,
Frage zu weiteren aktuellen Themen zu stel-
len.
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